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l Der Unfalltod eines 29-jährigen

Familienvaters aus Ossendorf
hat die Menschen bestürzt. Die
Berichterstattung über das tra-
gische Unglück ist im Netz viel
gelesen worden.

l Zahlreich geklickt werden die
Fotostrecken mit DSDS-Sänger
Joshua Tappe und den Siegern
des LGS-Fotowettbewerbs.
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Kreis Höxter

Die Praxis geübt (von links): Miroslav Witte (Kraft-
verkehr-Witte), Fachlehrerin Christiane Schulz, die
Schüler Niklas Ahlborn, Michael Fleckenstein, Ni-

co Dangela, Jonas Schlanstedt, Maximilian Menne,
Lukas Lindner, Dominik Schlüter, Tolga Öztürk, Fa-
bian Micus und Fachlehrer Stephan Böker.

LWL unterstützt
Sehbehinderte

Kreis Höxter (WB). Rund
898.000 Euro hat der Landschafts-
verband Westfalen-Lippe (LWL)
im vergangenen Jahr an blinde
und hochgradig sehbehinderte so-
wie gehörlose Menschen im Kreis
Höxter ausgezahlt. 2018 waren es
rund 896.000 Euro gewesen.

2019 erhielten 299 Menschen
diese Hilfe, um den finanziellen
Mehraufwand, den ihre Behinde-
rung mit sich bringt, auszuglei-
chen (2018: 305 Betroffene). Blin-
den- oder Gehörlosengeld erhalten
Menschen in Westfalen-Lippe, de-
ren Seh- oder Hörvermögen stark
eingeschränkt oder gar nicht mehr
vorhanden ist. Durch die Sinnes-
schädigung fallen häufig erhebli-
che Kosten an, die nur zum Teil
von den Krankenkassen abgedeckt
werden. „Die Gelder vom LWL sol-
len diese Ausgaben ausgleichen“,
so LWL-Sozialdezernent Matthias
Münning. „Sie werden unabhängig
von Einkommen und Vermögen
des Betroffenen gezahlt.“

Vom 1. Juli an erhöht sich der
monatliche Beitrag für blinde Er-
wachsene unter 60 Jahren auf
765,43 Euro (bisher: 739,91 Euro).
Ab dem 60. Lebensjahr beträgt
das Blindengeld 473 Euro. Der mo-
natliche Beitrag für Kinder und Ju-
gendliche erhöht sich ebenfalls
auf 383,37 Euro (bisher: 370,59
Euro). Stark hörgeschädigte, hoch-
gradig sehbehinderte oder taube
Menschen haben Anspruch auf
eine Hilfe von monatlich 77 Euro.
2019 haben westfalenweit 25.546
(2018: 25.858) Menschen mit Sin-
nesbehinderung Blinden- und Ge-
hörlosengeld in Höhe von 79,59
Millionen Euro (2018: 80,28 Millio-
nen Euro) vom LWL erhalten. 

Um Leistungen zu erhalten,
müssen Betroffene beim LWL zu-
vor einen Antrag stellen. Formula-
re sind bei allen Sozialämtern er-
hältlich. Sie können auch direkt
beim LWL-Inklusionsamt Soziale
Teilhabe angefordert werden. 

Sichere Versorgung mit 
Medikamenten

FDP-Bezirksparteitag verabschiedet Antrag von Dr. Knopf
Höxter (WB). Auf dem FDP-Be-

zirksparteitag am Wochenende in
Lübbecke wurde der Antrag des
Höxteraner Stadtverbandsvorsit-
zenden Dr. Hans-Jürgen Knopf zur
sicheren Medikamentenversor-
gung nach intensiver Diskussion
mehrheitlich angenommen. Die
FDP Ostwestfalen-Lippe spricht
sich für ein Maßnahmenpaket zur
Sicherung der Medikamentenver-
sorgung in Deutschland aus.

Die Versorgung der Bevölkerung
mit Medikamenten weise bereits
seit Jahren Probleme auf, die sich
im Laufe der Zeit zunehmend ver-

schärft hätten. Die Corona-Pande-
mie habe die Situation nochmals
deutlich verschlechtert. Aktuell sei
die Versorgung mit mehr als 400
Arzneimitteln nicht gesichert. „Es
fehlen Medikamenten in vielen re-
levanten Gruppen wie zum Bei-
spiel Hochdruck- oder Diabetes-
mittel, Schilddrüsenmedikamente,
Schmerzmittel, Psychopharmaka,
Antibiotika oder sogar Mittel zur
Krebstherapie“, erläutert Dr. Knopf.
Hauptursache sei vor allem die Ab-
hängigkeit von China und Indien,
die weltweit mehr als 80 Prozent
der Wirkstoff- und Medikamen-
tenproduktion verantworten. 

Im Rahmen der Globalisierung
sei es zu einer drastischen Kon-
zentration der Produktion gekom-
men, so dass Medikamente oft nur
noch an wenigen Produktionsstät-
ten hergestellt werden. „Fällt eine
aus, kann dies sofort Auswirkun-
gen auf die globale Versorgung ha-
ben.“ Die Corona-Pandemie habe
auch die Abhängigkeit von funk-
tionierenden Lieferketten aufge-
zeigt. „Werden sie durchbrochen,
dauert es Wochen bis Monate, bis
die erforderlichen Liefermengen

normales Niveau erreichen. Rei-
chen die Lagerbestände vor Ort
nicht aus, was in der Regel der Fall
ist, kommt es zu Versorgungseng-
pässen.“ 

Der Antrag fordert unter ande-
rem die Schaffung einer nationa-
len Arzneimittelreserve für ver-
sorgungsrelevante Medikamente
bei gleichzeitiger Erhöhung der
Lagerkapazitäten, eine Melde-
pflicht für Hersteller, die bereits
bei einer Arzneimittelknappheit
gilt, die Rückführung der Arznei-
mittelproduktion nach Europa so-
wie eine Änderung der bisherigen
Rabattbindung. „Das sind nur die
ersten Schritte zur Sicherung
unserer Medikamentenversor-
gung. Es ist klar, dass dieses Prob-
lem, das auch in anderen Ländern
zu beobachten ist, nicht im natio-
nalen Alleingang, sondern nur
europäisch gelöst werden kann.
Die Freien Demokraten sind aller-
dings der Meinung, dass Deutsch-
land eine Vorreiterrolle spielen
sollte und gerade in diesen Zeiten
zeigt, dass die europäische Zusam-
menarbeit funktioniert“, meint Dr.
Hans-Jürgen Knopf. Dr. Hans-Jürgen Knopf

Erlerntes praktisch umgesetzt
Auszubildende absolvieren Ladungssicherungsschein

Höxter  (WB). In der Ausbil-
dung zum Fachlageristen und zur
Fachkraft für Lagerlogistik gehört
die ordnungsgemäße Verladung
von Gütern zu den Unterrichtsin-
halten. Doch welche Kräfte wirken
auf eine Ladung im Fahrbetrieb
ein? Wie kann die Ladung richtig
gesichert werden? Dieses kann im
Rahmen des Berufsschulunter-
richts natürlich nur theoretisch
vermittelt werden. 

Um den Schülern den Unter-

richtsstoff auch praktisch erfahr-
bar zu machen, hat das Berufskol-
leg Kreis Höxter am Standort Höx-
ter Kontakt mit einer Fahrschule
aufgenommen. Dort wurde mit
den Schülern sowohl der theoreti-
sche Teil wiederholt, als auch
praktisch am Laster fachkundig
umgesetzt. So konnten die Schüler
ihr erlerntes Wissen in die Praxis
umsetzen. Am Ende wurden die
Schüler geprüft und erhielten eine
Qualifikation zur Ladungssiche-

rung. „Im Rahmen des Berufs-
schulunterrichts der Auszubilden-
den für Lagerlogistik möchten wir
unseren Schülern die Möglichkeit
bieten, eine, für die berufliche
Praxis zentrale, Zusatzqualifika-
tion zu erwerben“, sind sich die
Fachlehrer Stephan Böker und
Christiane Schulz einig. „Es ist uns
ein Anliegen, unsere Auszubilden-
den auf die Anforderungen der
Arbeitswelt optimal vorzuberei-
ten.“

Notdienste

Kinderärzte: 18 bis 21 Uhr: Tele-
fon 116 117, danach St.-Ansgar
Krankenhaus in Höxter, Brenkhäu-
ser Straße 71. 
Ärztlicher Notdienst außerhalb
der Sprechzeiten Ihres Haus- oder
Facharztes: von 19 bis 21 Uhr Kran-
kenhaus Holzminden, Forster Weg
34, ohne Anmeldung; in der Zeit
von 18 bis 22 Uhr Bereitschafts-
praxis MediCo in Paderborn, Hu-
sener Straße 48, ohne Voranmel-
dung.
Notdienstbereite Apotheken für
den Kreis Höxter: 
Sonnen-Apotheke, Holzmindener
Straße 2, Bevern, telefonisch er-
reichbar unter der Rufnummer
05531/8746; Maximilian Apotheke,
Bahnhofstraße 7, Lauenförde, er-
reichbar unter Telefon
05273/22696 20; Brunnen-Apothe-
ke, Brunnenstraße 28, Bad Pyr-
mont, telefonisch zu erreichen
unter der Rufnummer
0 52 81/9 35 10; Südstadt-Apothe-
ke, Dringenberger Straße 47, Bad
Driburg, erreichbar unter Telefon
0 52 53/39 89. 
Änderungen vorbehalten, Tele-
fon 0800 00 22 8 33,
www.akwl.de

Kinder liegen ihr am Herzen: Brigitte Vurens van Es sammelt Sach-
und Geldspenden für bedürftige Kinder. Dietmar Larusch unterstützt

die Initiative. In seinem Laden in Höxter (Weserstraße) ist ein Ge-
schenketisch aufgebaut.  Foto: Sabine Robrecht

Damit Kinderaugen leuchten
Brigitte Vurens van Es hilft bedürftigen Familien – Tisch bei Larusch
 Von Sabine Robrecht

Höxter/Würgassen (WB). Ge-
spendete Baby-Erstausstattungen
und Kinderkleidung vermittelt sie
das ganze Jahr über an bedürftige
Mütter. Spielsachen sind dann im-
mer zu Weihnachten an der Reihe:
Brigitte Vurens van Es (64) aus
Würgassen hat vor fast zehn Jah-
ren ein Hilfe-Netzwerk aufgebaut,
das Licht und Freude in viele Fa-
milien bringt. In diesem Jahr ruft
sie nicht wie sonst Anfang Sep-
tember, sondern bereits jetzt zu
Spielzeug-Spenden auf. Denn die
Corona-Pandemie bringt viele Fa-
milien durch Jobverlust in so gro-
ße Finanznot, dass ihnen die Ge-
burtstagswünsche der Kinder
Kopfzerbrechen bereiten.

Brigitte Vurens van Es erkennt
diese Not. Und sie handelt. Bei
Dietmar Larusch, Inhaber des tra-
ditionsreichen Spiel- und Haus-
haltswarengeschäfts in Höxter,
findet die beherzte Helferin sofort
Unterstützung. Die Unternehmer-
familie hat einen Geschenketisch
mit Spielsachen für Kinder ab zwei
Jahren aufgestellt, von dem die
Kunden ein Teil kaufen und mithin
für die Hilfsaktion spenden kön-
nen. Brigitte Vurens van Es sorgt
dafür, dass die erworbenen Spiel-

hat 2011 in dem sozialen Netzwerk
die Gruppe „Hilfe für mittellose
Mamas“ gegründet. Bedürftige Fa-
milien nutzen dieses Forum, um
Hilfe zu erbitten. Das tun Mütter
zurzeit im Hinblick auf bevorste-
hende Geburtstage ihrer Kinder.
Potenzielle Spender von Spielzeug
und Kinderkleidung – auch ge-
brauchte, gut erhaltene Sachen
sind immer willkommen – nutzen
die öffentliche Gruppe ebenfalls.
Sie bieten an, was sie verschenken
möchten. So führt diese Plattform
Spender und Bedürftige zueinan-
der. Bei Brigitte Vurens van Es lau-
fen die Fäden zusammen. Vor al-
lem vor Weihnachten putzt sie zu-
sätzlich Klinken, schreibt etwa 350
Firmen im Umkreis an und bittet
um Spielsachen, Süßigkeiten und
auch Geldspenden. Im vergange-
nen Jahr hat sie auch Kinder-Weih-
nachtswünsche wie Eintrittskar-
ten für Schwimmbäder oder Tier-
parks erfüllt. 

„Anfang Dezember werden im-
mer die Weihnachtspakete ge-
packt“, erzählt die 64-Jährige, die
ihre Vier-Zimmer-Wohnung und
auch den Keller als Lager für Spiel-
zeug und Kinderkleidung nutzt.
„Ich habe seit vier Jahren tolle Hel-
fer. Am ersten Dezember-Wochen-
ende sind immer alle Pakete raus.“

191 waren es 2019. Das sind etwa
40 mehr als im Vorjahr. Tatkräftig
unterstützt wird die Bürokauffrau
auch von ihrem Mann und ihren
Kindern. „Meine Tochter wohnt in
Hamburg und sammelt dort. Als
ich sie Pfingsten besucht habe,
war mein Auto auf der Rückfahrt
voll bis unters Dach.“ 

Den Stein ins Rollen gebracht
hatte vor etwa zehn Jahren die Bit-
te eines ehemaligen Arbeitskolle-
gen: Seine Freundin erwartete ein
Kind, dem Paar fehlten die Finanz-
mittel für eine Baby-Erstausstat-
tung. Brigitte Vurens van Es half –
und legte damit den Grundstein
für eine Initiative, die immer wei-
tere Kreise zog. Via Facebook wen-
den sich inzwischen viele mittello-
se Mamas an die 64-Jährige. Ihre
Bedürftigkeit müssen die Mütter
nachweisen. „Ich möchte sicher
sein, dass die Spenden die wirklich
mittellosen Familien erreichen.“
Für sie ist die beherzte Würgas-
senerin ein Segen. 

SPENDENKONTO
Für Geldspenden hat Brigitte

Vurens van Es ein Spendenkonto
eingerichtet: DE 96 4726 0121 0206
9802 00, Volksbank Paderborn-
Höxter. Erreichbar ist sie unter
Telefon 05273/89519. 

sachen bei den Familien, die sich
gemeldet haben, ankommen und
die Herzen der Geburtstagskinder
höher schlagen lassen. Lego, Ge-
sellschaftsspiele, Autos, Puzzles,
Puppen mit Zubehör: Für jeden
(Spenden-)Geldbeutel und jeden
Kinderwunsch ist etwas dabei. Der
reich gedeckte Tisch bleibt in den
nächsten Monaten stehen. Denn

Weihnachten will von September
an auch schon wieder vorbereitet
werden. Und die Zeit vergeht wie
im Flug. „Im Umkreis gibt es viele
Menschen, die Hilfe benötigen.
Deshalb unterstützen wir diese
Aktion aus voller Überzeugung“,
stärkt Dietmar Larusch der agilen
Würgassenerin den Rücken.

Wie nötig die Hilfe ist, zeige sich
auch auf der Facebook-Seite von
Brigitte Vurens van Es, resümiert
Dietmar Larusch: Die 64-Jährige

___
„Im Umkreis gibt es vie-
le Menschen, die Hilfe 
benötigen. Deshalb 
unterstützen wir diese 
Aktion aus voller Über-
zeugung.“

Dietmar Larusch

Infos zum Coronavirus

Medizinische Fragestellungen:
116117.
Unabhängige Patientenberatung
Deutschland: 0800/0117722.
Einheitliche Behördenrufnum-
mer: 115 (www.115.de).
Bundesministerium für Gesund-
heit (Bürgertelefon):
030/346465100.
Telefonnummer des NRW-Bür-
gertelefons: 0211/91191001 (mon-
tags bis freitags 8 bis 18 Uhr); oder
per E-Mail an corona@nrw.de.
Gesellschaft für Wirtschaftsför-
derung: 05271/97430.
Hotline des Kreises Höxter für
Fragen zum Thema Corona:
05271/9651111; Stadt Höxter:
05271/9634567, Stadt Brakel:
05272/3601030, Bad Driburg:
05253/881320.


